
Die Legende 
LEBT FORT 

»Vom Feuerschlucker zum Vi-
sionär«: So könnte man die Le-
bensgeschichte von Lorenzo Ca-
nellas Vater Luciano in wenigen 
Worten umreißen. Es ist eine Er-
folgsstory, von einem, der aus-
zog, das Zirkusleben kennenzu-
lernen. Und zurückkehrte, die 
Welt des (Schaum-)Weins für sich 
entdeckte, 1947 eine Sektkellerei 
gründete und die Herstellung von 
Prosecchi erst in kleinem, dann 
in immer größer werdendem Stil 
begann. Nicht nur der Perlwein, 
den Luciano Canella in der Klein-
stadt San Donà di Piave vor den 
Toren Venedigs produzierte, wur-
de rasch immer beliebter. Ge-
gen Ende der 1980er Jahre ging 
vor allem die Idee, den längst zu 

Ruhm und Kultstatus gelangten 
Bellini bereits fertig gemixt zu 
verkaufen, in kürzester Zeit durch 
die Decke. Lorenzo Canella ist 
mit all dem aufgewachsen und, 
so wie auch seine drei Schwes-
tern, in die Fußstapfen des ge-
schäftstüchtigen Vaters getreten. 
Er kennt das Bellini-Alphabet 
rauf und runter: „Zwei Drittel 
Vino Frizzante, ein Drittel Saft von 
ausschließlich weißen Pfirsichen, 
eigens angebaut in den Hainen 
der Familie, dürfen zusammen 
mit ein paar Tropfen frischen 
Himbeerpürees in den Bellini von  
Canella. Gemeinsam haben die 
vier Geschwister den Bellini in 
Flaschen auf der ganzen Welt sa-
lonfähig gemacht. 

Dolce Vita  
IN FLASCHEN

Der Erfolg des Bellini ist leicht 
zu erklären: Er vereint alles, was 
italophile Genießer lieben, ist ein 
bisschen säuerlich, fein-fruch-
tig, nicht zu süß, prickelnd, frisch, 
mondän und – »ready to use« – 
stets verfügbar. So spiegelt er das 
lässig-leichte Lebensgefühl des 
Dolce Vita nonchalant wider. Und 
konserviert es. Sommer in klei-
nen Dosen, für harte Zeiten. Oder 
besser: in kleinen Flaschen. Auch 
wenn man es sich gerade noch 
nicht vorstellen mag: Der nächs-
te Winter kommt bestimmt. Bis es 

soweit ist, genieße ich allerdings 
die Wärme der italienischen Son-
ne, die meine Zehen wärmt, und 
beiße in eine der knusprig frittier-
ten Jakobsmuscheln, die auf der 
weitläufigen Terrasse der Locan-
da Cipriani als secondo gereicht 
werden. Und nehme noch einen 
Schluck frisch gemixten Bellini. 
Von mir aus darf der Mythos gern 
weiterleben. Denn es ist tatsäch-
lich ein herrliches Getränk. 
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